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Geschwister lernen
an Babypuppen

Halle (WB). In den Räumlichkei-
ten der Hebammengemeinschaft
des Klinikums Ravensberg findet
am Samstag, 12. Dezember, wie-
der eine Geschwisterschule statt.
In zwei Stunden wird kindgerecht
erklärt, wie sich das Baby bis zur
Geburt entwickelt. Die Kinder
lernen wie sie zu Mamis wichtigs-
ten Helfern werden. Sie lernen an
Babypuppen, wie man wickelt,
hält, füttert und beruhigt. Beginn
ist um 10 Uhr. Anmeldungen unter
� 0 52 01 / 18 84 36.

Adventskaffee
der Kyffhäuser

Halle (WB). Die Kyffhäuser-Ka-
meradschaft Ravensberg-Halle
lädt alle Mitglieder und Interes-
sierten zum Adventskaffee am 13.
Dezember, 15 Uhr in den »Bu-
chenkrug« ein. Anmeldungen er-
bittet Vorsitzender Gerhard
Stockhecke (� 0 52 01/46 81 ab 18
Uhr). An diesem Tag werden auch
die Preise des Weihnachtskno-
belns verteilt.

Sprechstunde
mit Elke Hardieck

Altkreis Halle (WB). Für inte-
ressierte Bürger bietet die CDU-
Kreistagsfraktion heute wieder ei-
ne Sprechstunde an. Von 17 bis 18
Uhr ist die stellvertretende Land-
rätin Elke Hardieck aus Halle im
Kreishaus Gütersloh, Raum 801,
zum Gespräch bereit. Während der
Sprechstunde ist sie auch unter
� 0 52 41 / 85 10 25 erreichbar.

Vorbereitung
auf die Firmung

Halle (WB). Für Eltern aus
Werther und Halle, deren
Kinder nächstes Jahr zur
Firmung gehen möchten,
gibt es am Mittwoch, 16.
Dezember, einen Informati-
onsabend. Beginn ist um 20
Uhr im Gemeindezentrum
Oase in Halle an der Bis-
marckstraße.

Jagdgenossen 
treffen sich

Halle-Kölkebeck (WB).
Die Jagdgenossenschaft Köl-
kebeck trifft sich am Freitag,
11. Dezember, um 19.30 Uhr
in der Gaststätte »Rundhei-
de«. Im Anschluss an die
Versammlung wird das Jagd-
geld ausgezahlt.

H eute öffnet sich das neunte
Türchen des WB-Adventska-

lenders. Erraten werden muss, wo
das Gebäude steht, das auf dem
Foto rechts zu sehen ist. Wer das
weiß, der kann heute von 14 bis
14.10 Uhr unter � 0 52 01/
81 11 35 in der Lokalredaktion
Halle anrufen. Zu gewinnen gibt
es ein schmuckes Lesezeichen aus
der Goldschmiede Otterpohl in
Halle, das garantiert aus keinem
Buch mehr fällt. Gestern hat.
Alfred Knorich aus Steinhagen
»sein« Rathaus richtig erkannt.

9.

So sind Schüler startklar für den Beruf
Bund und Land fördern Projekt in Halle – Berufspraktika als Motivation in der Schule

A l t k r e i s  H a l l e  (pes).
145 Schülerinnen und Schüler
aus Haupt-, Förder- und Ge-
samtschule können sich in Halle
demnächst startklar machen für
einen guten Schulabschluss und
Chancen auf einen Ausbildungs-
platz. Hier können sie regelmä-
ßig die Schultheorie durch Be-
rufspraxis ergänzen – insgesamt
rund 400 Stunden.

»Startklar« heißt auch das
Bund-Länder-Programm für die
praktische Berufsorientierung, die
in Halle von den Kooperations-
partnern Berufskolleg, Ausbil-
dungsnetzwerk BANG und dem
Ravensberger Jugendbildungshaus
angeboten wird – natürlich auch
für Schüler aus den Nachbarorten.

Thomas Rachel, Parlamentari-
scher Staatssekretär im Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung, und der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Ralph Brinkhaus
überreichten gestern den ersten
Bewilligungsbescheid dieser Art
an Christian Wahl, der gemeinsam
mit Udo Mescher Geschäftsführer
des Jugendbildungshauses ist. 

Insgesamt 69 600 Euro fließen in
das Startklar-Projekt in Halle,
davon stammen 43 500 Euro aus
dem Etat des Bundesbildungs-Mi-
nisteriums. Damit soll nach Wor-
ten des Staatssekretärs zwei gra-
vierenden Problemen begegnet
werden. Zum einen gebe es viele
Schüler, die nicht zum Abschluss
kämen, zum anderen seien die
beruflichen Perspektiven in den
achten, neunten und zehnten Klas-
sen oft noch völlig unklar. Das
trage nicht zur Lernmotivation

bei. 
In den Werkstät-

ten des Berufskol-
legs, im Ravensber-
ger Jugendbil-
dungshaus und bei
BANG können die
Schüler künftig tes-
ten, was ihnen liegt.
Da ist beispielswei-
se in der ehemali-
gen Druckerei
Vogler an der Kai-
serstraße ein klei-
nes Frisurenstudio
eingerichtet wor-
den, eine Werkstatt
für Maler und die
Werkstatt für Me-

tallberufe. Die angesprochenen
Schülerinnen oder Schüler können
sich aber auch an Büroberufen
oder auf dem Bau ausprobieren. 

Rachel schilderte, dass das bis-
herige Berufsorientierungspro-
gramm seines Ministeriums von
Schülern und Ausbildern gleicher-

maßen gut angenommen worden
sei. Beide seien super motiviert.
»Und wer so einen Motivations-
schub bekommen hat, hängt sich
noch einmal richtig rein, um einen
guten Schulabschluss zu schaf-
fen.« Rachel weiter: »Bildung und
Innovation sind die Quellen für

Wettbewerbsfähigkeit« und müss-
ten deshalb eine gesamtstaatliche
Aufgabe sein.

Das im Bundesgebiet einzigarti-
ge »Startklar«-Programm wird fi-
nanziert vom Bund, vom Land
Nordrhein-Westfalen und von der
Agentur für Arbeit. 

Vor zahlreichen Gästen aus den beteiligten Schulen
und Kommunen, von Kooperationspartnern und
Geldgebern überreichten Staatssekretär Thomas Ra-

chel (rechts) und der CDU-Bundestagsabgeordnete
Ralph Brinkhaus (links) den Bewilligungsbescheid an
Christian Wahl. Fotos: Klaus-Peter Schillig

Ingrid Landgräber (1. Reihe, 5. von links) arbeitet
schon seit 30 Jahren in den Werkstätten für behinderte

Menschen und zurzeit in Halle. Mit ihr wurden 21
weitere Jubilare ausgezeichnet. Foto: Heike Pfaff

»Spongebob« belohnt den Fleiß
Werkstatt für behinderte Menschen ehrt 22 langjährige Mitarbeiter 

Kreis Gütersloh/Halle (pf). Eine
plüschige »Spongebob«-Puppe,
Süßigkeiten, Schmuck und CDs:
Mit individuellen Geschenken hat
die Werkstatt für behinderte Men-
schen (WfbM) gestern 22 Mitarbei-
ter geehrt, die schon 20 und 30
Jahre in den Zweigstellen Halle,
Wiedenbrück und Gütersloh ihren
Dienst versehen.

Neben Ehrengästen aus dem
Betriebsrat, Sozialdienst und El-
ternbeirat ist Geschäftsführer
Martin Henke in die Haller Zweig-
stelle gekommen, um den Jubila-

ren seinen Dank auszusprechen.
»Diese Werkstatt ist etwas Beson-
deres, und Sie haben mit Ihrer
Leistung zum Erfolg beigetragen«,
sagt Henke, der zugleich die Fol-
gen der Wirtschaftskrise an-
spricht: »Auch in Halle sind uns in
diesem Jahr einige Aufträge weg-
gebrochen. Aber jetzt hat sich das
zum Glück wieder normalisiert.«
Das sei durch den großen Einsatz
und die Flexibilität der Mitarbei-
ter möglich geworden.

Bei Kirschstreuselkuchen, Mu-
sik vom Werkstattchor und der

Band »Los Carachos« feiern die
Jubilare aus der Wäscherei, Dru-
ckerei, Verpackung und Montage
sowie der Schwerst-Mehrfach-Be-
hinderten-Abteilung gemeinsam.
Dann überreichen ihnen Martin
Henke und Aufsichtsratsvorsit-
zende Erika Düfelsiek Urkunden
sowie die von den Abteilungslei-
tern ausgewählten Geschenke. Aus
Halle ist in diesem Jahr nur eine
Jubilarin dabei: Ingrid Landgrä-
ber aus der Verpackungs-Abtei-
lung. Sie arbeitet seit 1979 für die
WfbM.

Brinkhaus wirbt für Studienpreis
Kreis Gütersloh (WB). Der

CDU-Bundestagsabgeordnete
Ralph Brinkhaus macht junge
Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus dem Kreis Gütersloh
aufmerksam auf den Wettbewerb
um den Deutschen Studienpreis,
den die Körber-Stiftung alljähr-
lich vergibt. An der aktuellen
Ausschreibung können Promovier-
te aller Disziplinen teilnehmen,
die im Jahr 2009 eine Dissertation
von gesellschaftlicher Bedeutung
vorgelegt und ein exzellentes Er-
gebnis erzielt haben. Es werden

drei Spitzenpreise von je 30 000
Euro vergeben. Einsendeschluss
ist der 1. März 2010.

»Kreativität und Innovations-
kraft sichern die Wettbewerbsfä-
higkeit unseres Landes«, sagt
Brinkhaus. Er begrüße daher
Wettbewerbe wie den der Körber-
Stiftung, die Nachwuchswissen-
schaftler fördern und motivieren. 

Alle wichtigen Informationen
sind unter www.studienpreis.de
abzurufen. Den Flyer gibt es auch
im Büro des Bundestagsabgeord-
neten (� 0 52 41/91 70 931). 

– Anzeige –

Ulker, Serkan und Rehac (von links) probieren im
neuen Haarstudio des Ravensberger Jugendbil-
dungshauses ihr Talent als Friseure.

brinkharawk01
Hervorheben


